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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Donnerſtag, den 13. Juli 1848. 
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1 be Fremde. 
Angekommen den 11. und 12. Juli 1848. 


Herr Dr med. Pappenheim aus Berlin, Herr Kaufmann Schrickel aus Leip⸗ 
zig, log. im Engl. Haufe. Herr Kaufmann L. Hein aus Königsberg, Herr Par⸗ 
tikulier A. Lord aus Berlin, Herr Referendarius E. Wernick aus Potsdam, log. 
im Hotel de Berlin. Herr Partikulier v. Medius aus Odeſſa, log. im Hotel du 
Nord. Herr Kaufmann Neuftadt aus Fürſtenberg, log. im Deutſchen Hauſe. 
Herr Gutsbeſitzer v. Bülow aus Soceſſin, Herr Referendarius Thiele aus Neu- 
ſtadt, Hert Künſtler Götz n. Familie aus Poſen, Herr Tiſchlermeiſter Giesler aus 
Tilſit, Herr Lithograph Schomer aus Königsberg, log. in Schmelzets Hotel. Hr. 
Gutsbeſitzer Zielke aus Chatlotten, Herr Kaufmann Jacobſen aus Pommeſchin, 
log. im Hotel d'Ollva. Die Herren Gutsbeſitzer F Gerlach aus Heynen, Wilh. 
Hell nebſt Sohn aus Kobilla, Madame Bähr nebſt Familie aus Thorn, log. im 
Hotel de Thoru. At 

Bekannimach ungen. 
1. Unter Verweiſung auf die Bekanntmachung der hieſigen Königlichen Re⸗ 
gietung vom 7. Mai vor. J. (Intelligenz⸗Blatt N 6. 106 vom 11. Mai vor. J.) 
und mit Bezug auf § 80. der allgemeinen Gewerbe Ordnung vom 17. Jannar 
„1845 wird hierdurch in Erinnerung gebracht, daß es bei einer Geldbuße bis zu 
20 ſtl., im Unvermögensfalle bei verhältnißmäßiger Sefängniäfttafe, verboten iſt, 
Gegenſtände des Marktverkehrs, die von außerhalb hierher zum Markt gebracht 
werden, außerhalb der Marktplätze, insbeſondere auch nicht in und vor den Tho⸗ 
ten, aufzukaufen, und daß der Bezirk vor den Thoren hieſiger Stadt, innerhalb 
deſſen weder von Zwiſchenhändlein und Wiederverkäufern, noch auch von den Con⸗ 
ſumenten ſelbſt an den Markttagen Auf⸗ und Verkauf ſtattfinden darf, in folgen⸗ 
e Weiſe heſtimmt iſt: ‚srl 2 mm enn 
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a) vor dem Olivaer⸗Thore bis zur Chauſſeegeld⸗Hebeſtelle in Hochſtrieß, 
b) vor dem Reugarter⸗Thore bis zur äußerſten Grenze des Dorfes Emaus, 
e) vo e 5 nk zur ür in St. Albrecht, 
d) vor dem Leegen⸗Thore bis zur äußerſten Grenze de Dorfes Ohra⸗Niederfeld, 
e) vor dem Werder⸗Thore bis zur Rückforter⸗Schleuſe. 3 
Auf den Märkten ſelbſt ift zwar dem Publikum, wie den Zwiſchenhändlern 
und Wiederverkäufern der Einkauf von Producten jeder Art zu allen Tageszeiten 
ti äßig-geftarfet; es iſt den letzteren aber ‚nicht, erlaubt, das übrige Publi⸗ 
um u gewiſſen Verkaufsſtellen gewaltſam abzudtängen, oder die ankommenden 
Verkäufer in ungeſtümer Weiſe zu umringen, und oft wider ihren Willen zum 
Verkauf zu nöthigen. Die auf den Märkten ſtationirten Aufſichts-Beamten ſind 
neuerdings ine e ee Unfug in keiner Weiſe zu dulden, vielmehr 
diejenigen vom arkte zu entfernen und zur Beſtrafung anzuzeigen, die ſich der⸗ 
gleichen zu Schulden kommen laſſen. Fb 
Dauzig, den 10. Juli 1018, 
Br,‘ 1 3 21 8 “ er Poli ei. Pra ide t. * r 
Se In, Gi! Wee ee 
2. Nachdem der bei dem unterzeichneten Gerichte als Bote und Executor 
angeſtellte Carl Wilhelm Wunder von ſeinem Dienſte entfernt worden, werden 
alle, die aus feinem’ Dienſtvethältniſſe Anſprüche an denſelben u. auf die von ihm 
mit 75 rtl. beſtellte Dienſt-Kaution zu haben glauben, hiermit aufgefordert, ſolche 
bis zum 40. Au gu ſt a. c., Mittags 12 Uhr, vor unſerer Wochen⸗Deputa⸗ 
tion oder ſchriftlich anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls dem p. Wun⸗ 
der die Kaution ausgezahlt und die Verweiſung der Gläubiger an denſelben er⸗ 
folgen ſoll. Elbing, den 10. Juni 1848. 113 tren f 
Inet nat Königliches Lands und Stadt⸗Gericht. 
3. Der Kaufmann Hirſch Leſſing und die Jungfrau Sophie Joel, die letz⸗ 
tere in dem Beiſtande ihres Vaters, des hieſigen Kaufmanns Saul Joachim Joel, 
haben durch den, am 9. Juni d. J. gerichtlich verlautbarten Vertrag für die von 
ihnen einzugehende Ehe, die Gütergemeinſchaft Rückſichts der Subſtanz ihres Ver⸗ 
mögens und der während der Ehe ihnen zufallenden Erbſchaften, Vermächtniſſe 
Rund Geſchenke, ausgeſchloſſen, die Gemeinſchaft des übrigen Erwerbes während 
der Ehe aber beibehalten. 1700 112 4 
Danzig, den 16. Juni 1848. N g 
—— mern BORISRIHER Land, und Stadtgericht. a 
4. Der Königl. Regierungs⸗Sektetarr und. Lieutenant in der Landwehr⸗Ar⸗ 
tilletie Carl pernin zu Danzig und deſſen verlobte Braut Hulda Roſalie Di: 
ſthewski, letztere im Beiſtande ihres Vaters, haben mittelſt gerichtlichen Vertra⸗ 
ji ges vom 16. Juni c. die Gemeinſchaft der Güter in der von ihnen einzugehen⸗ 
Den. Are Denn | e 3% sonniger 


L 


Marienwerder, den 5. Juli 1848. 


8 5 
Konigl. Oberlandesgericht. n 
10D % nod un dh ft E. Bent b 1 n du n 9. as LEE 
„5, Heute Mittags 112 Uhr wurde meine Frau von einem Mädchen entbunden. 
Danzig, am 12. Juli 1848. ö R. A. Henning. 
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ToD e s n 1 
6. Heute, Morgens 9 Uhr, verſchied ſanft, in Folge eines Gehirnleidens, 
un ſer lieber, guter Julius in feinem Iten Lebensjahre. 5 * 2 
Danzig, am 12. Juli 1848. R. A. Henning und Frau. 


f Mn ne g En 
7. Ein Manuſeript über „Licitationen, und ob überhaupt ein ſogenannter Geſell. 
ſchafts⸗Vertrag über den auszubietenden Gegenſtand vor dem Licitations⸗Termin 
von einem Notar aufgenommen werden darf und rechtsgiltig ſein könne? iſt ver⸗ 
loren gegangen; da die Finder dieſes Manuſcripts bekannt ſind, ſo wird um Ab⸗ 
gabe deſſelben gebeten, widrigenfalls man zur Veröffentlichung der Namen und 
reſp. zur Klage ſchreiten wird. f en „el 
8.18 Die Veteranen Bürgerwehr⸗Compagnie verſammelt ſich 
® heute 377. Uhr Abends auf dem Appellplatze in der Fleiſchergaſſez 
der Rechuungsführer iſt jedoch ſchon um 6 Uhr dort anzulreffen. Da übrigens vor 
dem Grereiren noch andere wichtige Gegenſtände zu bejprechen find, ſo werden die 
vetehrlichen Mitglieder erſucht, ſich alle einzu finden. n 
Danzig, den 13. Juli 1846. 18, Der Vorſtand. 2 
9. Zum Verkauf einer Partie alten Bauholzes ſteht auf dem Aſchhofe 
2 Freitag, den 14. Juli a. ., Vormittags 9 Uhr, le 
Termin an, wozu Kaufluſtige einladet Un zune Mu, 
7 359 der Stadt Baurath Zernecfke. 
10. Die geehrten Herren Mitglieder der naturforschenden Gesellschaft 


werden zu einer g 9 
Sonnabend, den 15. Juli, 
Nachmittags 3 Uhr, stattfindenden Versammlung, in weleher Herr Dr. Lievin: 
„Nachträge zur Naturgeschichte der hiesigen Branchiopoden# 2 
mittheilen wird, ganz ergebenst eingeladen. [91100 ng e 


4 19 A 8 
11. „Der Verein der Handlungsgehilfen 
verſammelt ſich morgen Freitag d. 14. Abends 7 Uhr, im Gewerbehauſe. Vor⸗ 
trag von Herrn v. 1 über: S eculations⸗ Schwindel. 02 22: 2"n 
12., Beſtellungen per expresse, nkerſchmiedeg. 182. Wallſeite. Löſch. 
13. Sonnabend früh bequeme Reiſegelegenheiten Elbing. Häkerg. 1475. Wernick. 

14. Zur Nie Badefahrt u. Bröſen können f, n-einige Damen m. Häkerg, 1437. 
15. Für 1500 rtl. werden Pommerſche oder, Seitpreußifahe Pfandbriefe, in 
Stücken von 1—400 rtl. zu kaufen gewünſcht. Diejenigen, welche ſolche zu ver⸗ 
kaufen haben, werden erſucht, mit Angabe der Forderung, pro 100 rtl. ihre Adr. 
H. G. „ P. im Intelligenz-Comtoir abzugeben. P 12 3 ET 
16. Ein anſtändiges Mädchen von auswärts, das ſo gut polniſch, wie deutſch 
ſpricht, ſucht eine Condition als Schänkerin oder in irgend einem Laden ein Un⸗ 

terkommen. Zu erfragen bei der Geſindevermietherin S ilfert, Sandgrube 466. 

17. Mein Burſche Adolph Mertens habe ich aus meinem Geſchafte entlaſſen 
und warne dah. Jeden, f. meine Rechnung etw. verabfolg. zu laſſ. F. W. Klentz. 
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18. Kaffee Haus Aller⸗Engel. 

Dem höheren Publiko freundlichſt anzeigend, daß die Wirthſchaft dieſes 
Hauſes feit d. 9. d. M. an mich übertragen. Die Reformirung gefundener Uebel⸗ 
ſtände deſſelben liegen in meinem reellen Sinne, und es dürfte nothwendig erwo⸗ 
gen werden, in welchen Gefilden Danzigs ſchöner Promenaden zur Erheiterung 
unſeres Lebens Betrachtungen himmliſcher Natur zuſammenſtellender ſich finden. 
Als Stütze meiner Propoſttionen werden die vorzüglichſten kalten und warmen 
Speiſen ohne Unterſchied der Zeit und die edelſten Getränke vorzugsweiſe dienen. 
Sonntag erſtes Konzert im Salon oder Garten, noch vorbehalten Tanz hat auf⸗ 
gehört. N s € 5 Iordan, , 
15 r Schahnasjan 5 Gatten. “ 

Donnerſtag, d. 13, großes Konzert v. Fr. Laade. Entree 3 21 Sgr. Anf. 5 U. 
* 20. Einem hochgeehrten Publikum mache ich ergebenſt bekannt, daß das 3% 


2° noch nie ſtattgefund. Roſenfeſt durch Konzert u. chineſtſche * 
Gartenbeleuchtung bei mir Sonntag, d. 16, d. M., gefeiert wird, die ſchön⸗ u 
4 ſte der Damen wird meinen geehrten Gäſten 115 e ee N > 
ale ad u eng, in Pietzkendorf, 60 
2 Schroders Garten am Olivaerthore. . 
Heute Donnerſtag, d. 13. Juli, 2tes großes Konzert, ausgeführt von dem 
ſich hier gebildeten Musikverein. Entree 23 ſgr. a Perſon, bei Familien findet 
reine Ermäßigung ſtatt. Anf. 6 Uhr Nachm., wozu ergeb. einladet Schröder. 


22 10 Thaler Belohnung 


demjenigen, der einen aus dem Haufe Hundegaſſe No. 284. geſtohlenen ſilbernen, 
von innen vergoldet. Becher nebſt Henkel, ſolide engl. Arbeit, m. d Namen Annette 
Stoddart eingravirt, abliefert, oder auch nur im Stande iſt den Thäter deſſelben 
namhaft zu cc g A ente a 1 
23. In dem Hauſe Jopengaſſe No. 607. find geſtern verſchiedene Kleider ge, 
ſtohlen worden. Der Soldat dom Aten Regiment, welcher den Dieb geſehen 1 
and ihn wied. erkennen würde, wird hiedurch aufgeford.“ ſich daſelbſt zu meld. um 
gegend eine anſtändige Belohnung zur Auffindung des Diebes beitrag n zu können. 
Haig den 12. Juli 1643. Ne 
24. Ich bin Sinnes mein auf dem Kronenhöfer e ſtehendes Haus, 
befindlich als Hakenbude, 1644 gebaut, nebſt citca 77 Morgen Land mit drei. 
Stuben und einem Keller aus freier Hand durch Auction an den Meiſtbietenden 
zu derkaufen; bringe dieſes hiemit zur öffentlichen Kenntniß, und bitte Kauflu⸗ 
ftige ſich bei mir den 16. Juli, 1 Uhr Nachmittags, einzu finden. Nähere Bedin⸗ 
gungen werden am Auctionstage zu erfahren fein. r 
Kronendöfer Fteiheit, den 4. Juli 1848, Abraham Penner. ö 
25007 3 Ein Burſche mit guten Schulkenntniſſen findet ſofott ein Unter: 
kommen in der Lederhandlung Breitgaſſe No. 1061.1 z 
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26. Hiedurch wird Jedermann gewarnt, dem von dem Schiffe Ger. Sfols, 
field entlaſſenen Schwarzen, Namens John Butler, etwas zu borgen, da ich 
für die von ihm gemachten Schulden nicht aufkomme. 

Danzig, den 12. Juli 1848. Peter Collas, 

Nord⸗Amerikaniſcher Vice⸗Conſul. 

27. Von heute ab iſt das Brod Krahnthor 1183. bedeutend größer. 
28. Einem Jeden unſern tiefgefühlten Dank, der bei der Beerdigung unſerer 
Kinder und Brüder unſerem Kummer feine, Theilnahme ſchenkte, dem Sängerchor 
für das Opfer ſeines Talents u. den Herren Trägern für das ihrer Mühe; Sie 
bleiben uns wie das ganze Ereigniß unvergeßlich. Möge unſer trauriges Loos als 
warnendes Beiſpiel daſtehen um andere Fami. jvor Aehnlichem zu bewahren, dar⸗ 


um flehen zu Gott die hinterbliebenen Familien Ch riſt u. Skorka. 
29. Gr. Mühleng, 319 wird eine anſtändige einzelne Mitbewohnerin geſucht. 


30, Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich nach dem Tode 
meines Mannes des Färbermeiſt. J. Zielcke, das Geſchäft weiter fortſetze u. ver⸗ 
ſpreche bei prompter en reeller Bedienung die billigſt. Preiſe. Um geneigten Zu⸗ 
ſpruch bittet. Zielcke, Wittwe; Schüſſeldammer Brücke 854; 
31. Vorräthig bei Th. Bertling, Heil. Geiſtg. 1000 : Gebauer, Eine veſte 
Burg iſt unſ Gott Stuttg. 1843. eleg. Frzbd. ſt. 4 rtl. f. ls rtl.; Maurer, 
Luthers Leben, 3 Bde. m. Kpf. 1643. Hlbfrbd. ſt. 24 rtl. f. 25 ſgr.; Reiche, 
Leben Jeſu, m Kpf. Hlbfrbd. 15 ſgar; Berghaus, geogr. Almanach f. 1637,38 
a 20 gr.; Geſch. Ludw. Philipp's I. v. Boudin. 18 Lief. cplt. 1846. ſt. 23 rtl. f. 
20 gr.; Jacobſen, Seerecht, ſt. Ag rtl. f. 23 rtl.; Marquardt, Handb. f. Schiffs cs 
Rheder u. Führer ft. 3 rtl. f. 1zrtl.; Bürkner, Rechts⸗Confulent f. Oſt⸗ u. Weftpr. 
ſt. 1) rtl. f. 10 fi; Göthe, Fauſt 124 f.; St. Beuve, Volupté. 2 Vol. st. Artl f. 15 sgr. 
— — — r r i are re 
BEE ee bn e ee e . | 
32. Gerbergaſſe 361. iſt ein Oberſaal nebſt Kabinet an einz. Damen oder 
Herren mit oder ohne Meubeln ſogleich od. zum 1. Oetbr. d. J. zu vermiethen. 
33. Sandgrube 432. iſt 1 nettes Häuschen m. 3 Stub., Kam, Kell, Stallung 
u Gart . desgllue. Wohn m 3 St., Kamm ꝛc. Eintr. in d. Gart, mia o Mb. v. O 3. v. 
34. Röperg. 462. iſt 1 Stube nebſt Küche u. ſ w. Michaeli zu vem 
35. Hohe Seigen 1186, u. 1191. . 2 Wohnungen, wov. 1 m. 2 Stuben, 2 
Hausräum. 2 Küchen, geeign z. Milit.⸗Einqugt. z. verm. D. Näh. 4 Damm 1536. 


ac Neugar ten 504. ist die Parterre-Wohnung, best, aus 1 Saal, 
5 Stuben, Küche und Zubehör, wie auch Eintritt in den Garten, zu Mich. 
a. c. an eine ruhige Familie zu vermiethen. Näheres in der Raths-Apotheke. 
37. Wegen Versetzung eines Officiers ist eine freundliche Stube, eine 
Treppe hoch, nach vorn hinaus, billig zu, vermietheg vierten Damm 1535. 
38 Idſchmiedegaſſe 1072. iſt die Saal⸗Etage, beſtehend aus drei 
Zimmern, Küche, Kammer, Boden, Keller au ruhige Bewohner zu vermiethen. 
39. Paradiesgaſſe 1048. iſt eine verſchlagene Wohnung, beſtehend aus l, 
Hinterſtube, Kabinet, Küche, Kammer und Keller zu vermiethen, z. erf. ſt. 
40. Mehrere Stuben find zu vermieth. Wo? in der Topfhandlung 2. Damm. 
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41. 8. 30 fl. Untergel. gr. Hoſennäherg. 679, 3 St., „Küche, Kell., Kamm, Bd. l, 
42. Paradiesg. 1047. iſt 1 Vor⸗ u. Hinterſt. Küche u. Bod. z. v. z. erf. 1048. 


43. 2ten Damm 1278. iſt die ganz neu decorirte Lte u. Zte Etage 
zu vermiethen auch gleich zu beziehen. 

44. Heil. Geiſtgaſſe 936. iſt eine freundl. Unterſtube nebſt kl. Seitenſtube, 
geräum, heller Küche, Hofplatz, Keller, Komoditée pp. an ruh.“ Bewohner z. Mich. 
zu verm; auch find daf. ſchöne glatt geſchliffene Flieſen, 11 Zoll in —, zu verk. 
45. 2. Damm 1278. i. d. ganz neu dec. Lte u. 3te Etage z verm. u. gleich z bez. 
46. Pfefferſtadt 259, d. Stadtgerichte gegenüb:, iſt 1freundl Wohnung n. Küche, 
Boden ꝛc. zu vermietheeu Michaeli rechter Ziehzeit zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. 


47. Matzkauſchegaſſe iſt eine Wohnung von 2 Stuben, Kuͤche, Boden zu ver“ 
miethen. Zu erfragen Langenmarkt-Ecke im Irdenzeug-Handel. 

43. Frauengaſſe 837. iſt 1Stube, Kammer, Küche, ꝛc. an ruhige Damen b. z. v 

49. Hunde- u. Gerbergaſſen Ecke No 355,56. iſt ein Unterraum und großer a 


Speicher) zum Lagern trockener Waaren vorzüglich geeignet, im Waben auch ger 
cheilt zu vermiethen. Näheres Fiſchmarkt No. 1572. | 
50. Langenmarkt 483:, Sonnenfeite, i. d. freundl Saal-Etage, 2 Stuben Apar⸗ 
temen ohne Küche, an einzelne Perſonen zu vermiethen (auch f. d. Dominiks zeit). 
51009 Hundegaſſe 286. unten ſind vom 1. Oktober clan 2 Stuben nebſt Kammer, 
zum Di ſich eignend, zu vermierhen. Das Nähere 1 Treppe hoch. / 
52. Fiſchmarkt 1580. i. 1 meubl. Stube zu vermiethen u. ſogleichz beziehen. 

53% Goldſchmiedegaſſe 1071. iſt die Saal-Etage zu verm 1 T Tr. hoch zu erfragen. 


She, Fiſchmarkt 1599. iſt ein Saal billig zu verm. u. gl. z beziehen. 
Hunde⸗ u Matzkauſchegaſſe 416,17. i. d Belle⸗Etage m. a. Beg. z. 1. Oktbr. z. v. 
50 Sandgrube 391. iſt 1 Oberwohnung nach der Straße v. 1. Olter. verm. 
57. Irauengaſſe 887° iſt die Saal⸗Etage, Kabinet und Laller Zubehör . verm. 
Din f 
n eee n. N 
58. Freitag, den 14. Juli sc, ſollen im Hauſe Fiſcherthor sub No. 135 auf 
feine Verlangen öffentlich verſteigert werden: N 
mahagoni und birkene Mobilien, darunter 1 Sopha, Kommode, Polſterſtühle, £ 
Bettgeſtell, ‚Sopha, und Spieltiſche und Schränke, Betten, Matratzen, Herren ⸗ 
Kleidungsſtücke, Wäſche, Bücher, darunter 1 „kompletes Converſationslexikon und 
allerlei‘ en 9 75 J. T. Engelhard, 2 Aucriomator. 


nr te 


Sachen zu verkaufen. ne 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 2 


59. "Mantilieni. Viſiten u. Molté u. Taffet empfiehlt iu der neue 
ſten Bagons zu billigen Preiſen. Siegfried Baum jr., Langgaſſe 410. 45 N 


a In der neuen Gruͤtzerei; zu Neuſchottland werden die dog 
5 fabrizirten Grüßen. zu nachſtehenden Preiſen bei der Metze verkauft 
als Anrezarite 4 Sgr., Sage 3 Sgr., Gerſtengrütze ? Sg. 

6 b Buchweizen 7 Sgr., Graupe 4 und 5 Sgr., Weizengrütze 9 Sgr. 
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„sl. Eine RN iſt zu verkaufen Breitgaſſe 1133. 


62. Ein neues Schl afſopha iſt billig aut . ! Breitga ſſe 1133. 


43. Die Reuesten Hüte At wir wiederum von, Bee, 9 


freres 3 Paris erhalten. n 
er Preise fest und billig. Air 10 
William Bernstein & 605 1 


0 Him er Langenmürkt No! 424. 
eee. eee DIS 
64. Von heute ab iſt Langgarten No. 70. bedentend Proßeres re 
v8 LICH 5 Bisher * veränderten Preiſen zu haben; nämlich zu 2 Sgr., 2, u. 3 Sar. 


Immo brfia oder unbewegliche Sachen 
65. Das den Tapezierer Johann Jakob und Anna Caroline te Ebe⸗ 
leuten gehörige, auf der hieſigen Vorſtadt im ſchwarzen Meer gelegene Grund⸗ 
ſtück No. 16. des Hypothekenbuchs und Ro. 349., 350. und 351. des EA, 
Kataſters, 3 auf 3218 NEL. 11 Sg. 8 Pf. taxirt iſt, wird am 

16. Oktober e., Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. 
Taxe und Sypotbetenfchein fi find im III. Bureau des Gerichts einzuſehen. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 
66. Nothwendiger Verkauf. 

Das Thomas Rheinlaud-Gerlachſche Grundſtück zu e No. 1. des 
Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 3010 Rthlr. 3 Sgr. 4 pf. zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der n ee Taxe, ſoll 

am 17. October 1848, W 

un ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. a 
Alle unbekannten Realprätendenten, ſo wie die Eigenthümer Andreas Ger⸗ 
berſchen, event, deſſen unbekannten Erben, werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Prärluſt ion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

—ʃ Königl. Lands und Stadtgericht. zu Danzig. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
n Immobilia oder unbewegliche, Sagen f 
67. N Nothwendige Subhaſtation. 
Bie den Jakob und Anne v. Kleiſtſchen Eheleuten gehötige RN RR 
1) Das Haus No. 92. am Markte zu Schöneck, nebſt Garten 214. und Scheus 
nengrundſtück No. 173., geſchätzt auf 1845 rtl. 29 ſgr. 5 
2) Der Ackerplan No. 139. mit ſtädtiſchem Felde von 16 Morgen 142 []Rus 
then, geſchätzt auf 454 rtl. 22 fgr. 
2 ‚Das Haus No. 202. in der Vorſtadt biefelbft- nebſt den zwei Ackerplänen 


„ln 


No. 96. und 108. im Stadtfelde, von zuſammen 59 Morgen 74 []Ruthen, 
geſchätzt auf 866 rtl. 16 fgr. 3 pf. | ' 
laut der nebſt Hypothekenſcheinen und Bedingungen bei uns einzuſehenden Taxe, 
ſollen 1 in termino den 9, October d. 4 7 

von Vormittags 11 Uhr ab, im Wege nothwendiger Subhaſtation an ordentlicher 
Gerichtsſtelle verkauft werden. led Ls. 16 
8 Unbekannte Realprätendenten des Gartens 214, werden zur Vermeidung 
der Präkluſion mit vorgeladen. g = 2 


8 Schöneck, den 17. Juni 1843. 
4 önigl, Land: und Stadt⸗Gerichts-Commiſſion. 
AB ern en. an an Nothwendiger Verkauf nn 

Das im Dorfe Novahutta sub No. 15. des Hypothekenbuchs belegene, den 
„Thomas und Eva Miotkeſchen Eheleuten gehörige Grundſtück, abgeſchätzt auf 500 
Rtl., ſoll zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der hieſigen Regiſtratur einzuſe⸗ 
henden Taxe im Termin a : ae, 


* 


di den 13. October e., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. f 
Carthaus, den 19. Juni 1848, 

Königl. Land⸗Gericht. 


— — . — ———— ni —Uv—— — I nn 
* Am Sonntag den 2. Juli 1848, find in nachbenannten 
Kirchen zum erſten Male aufgeboten: 
St. Marien. Der Pächter Herr Aug. Adolph Jobelmann in Renneberg mit Igfr. Johanna 
Amalie Barthels. ! 
Der Poſtſeeretair Herr Carl Kieſſig mit Jar: Clara Johanna Bertha Koͤlbel. 
Der Schuhmachergeſell Julius Engel mit Igfr. Charlotte Hafter. ö 
St. Johann. Herr Cbriſtian Hahnenberg mit Igfr. Maria Eleonora Lehmann. 
St. Trinitatis. Der Burger und Tiſchlermeiſter Herr Otto Friedrich Wilhelm Kuhlmann 
mit Igfr. Pauline Helene Czykulski. 8 
St. Bartholomdi. Der Kanonjer Andreas Gläsfe mit Frau Juliana Buchert geb. Barkenbuſch. 
Der Unteroffizier Eduard Auguſt Herrmann Ammon mit Igfr. Johanna Wil⸗ 
helmine Ludowika Brentke. + 
Der Maurergeſell Johann George Heinrich Buhrſinski mit Igfr. Catharina 
A Margarethe Lange, 5 2 N 
St. Salvator. Der Calcant bei der St, Johanniskirche Johann Friedrich Bludau m. Igfr · 
Johanna Elifabeth Kagiſch. en g a ö 


SITE TIERE 2 

69. Meinem Burſchen Herrmann, den ich wegen Veruntreuung entlaffen habe, 
warne ich nochmals Etwas für meine Rechnung verabfolgen zu laſſen; es ſei 
unter welchen Umſtänden es wolle. 7 Wolf Goldſtein. 


edaction: Koͤnigl. Inte ligenz omtoir. Schnellpreſfendruck der Wede Pfchen Hofbuchdruckerei 


